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Stadt SolothurnMittwoch, 17. Juni 2026

Es kommt Bewegung in eine
lange blockierte Sache: Der Ge-
meinderat Solothurn bespricht
an seiner kommenden Sitzung,
wie es mit dem Spielplatz auf
der Chantierwiese weitergehen
soll.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wieso braucht es denneuen
Spielplatz?
Seit 1998 können sich auf der
Chantierwiese kleine Solothur-
nerinnen und Solothurner aus-
toben. 2010 wurden die Geräte
teilweise erneuert und neu ins-
talliert. 2018musste die Anlage
aufgrund von Sicherheitsmän-
geln kurzfristig gesperrt wer-
den. Die Mängel wurden beho-
ben, doch «es wurde absehbar,
dass die Spielgeräte in den fol-
genden fünf bis sieben Jahren
ersetzt werden müssen», geht
aus den Gemeinderatsunterla-
gen hervor.

ImHerbst 2020 beauftragte
das Stadtbauamt die Fachstelle
Spielraum, den Spielplatz neu
zu gestalten. Im Rahmen eines
partizipativen Planungsprozes-

ses wurde der «Generationen-
park» entwickelt. Kosten-
punkt: 1,9 Millionen. Das gros-
se Preisschild wurde dem
Projekt zum Verhängnis und es
wurde vom Gemeinderat 2022
auf die lange Bank geschoben.
Ein Jahr später beschloss der
Gemeinderat, den Spielplatz
bis 2025 neu zu gestalten, der
Generationenpark soll jedoch

nur langfristig weiterverfolgt
werden.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wiesowurde 2025 kein
Spielplatz gebaut?
Im Frühjahr 2024 wurde be-
kannt, dass die Chantierwiese
im kantonalen Kataster der be-
lasteten Standorte als «belastet,
untersuchungsbedürftigt» ein-
gestuft wurde. Der Bericht der

technischen Untersuchung lag
Ende Januar 2026 vor. Gemäss
diesem wurde er als «belastet,
weder überwachungs- noch sa-
nierungsbedürftig» klassifiziert.
Das kantonale Amt für Umwelt
wies jedoch gleichzeitig an, das
Grundwasser zu prüfen.

In einerBesprechung imMai
2026zwischenStadtundKanton
erläutertederKanton,dassdiese
Untersuchungen bis zu einem
Jahr dauern könnten. Es müss-
ten die verschiedenen Pegel-
stände des Grundwassers unter-
sucht werden, da diese jahres-
zeitlichen Schwankungen
unterlägen. Ein neuer Spielplatz
könne aber trotz der ausstehen-
den Untersuchungen gebaut
werden. Jeder Aushub sei aber
einzeln zu untersuchen, um zu
bestimmen, wie damit umge-
gangen werden müsse. Es sei
nach wie vor nicht auszuschlies-
sen, dass der Standort weiterhin
überwacht oder saniert werden
muss.

VordiesemHintergrund soll
der «Fokus auf eine realisierba-
re Variante gerichtet werden,
die dem festgelegten Kosten-

rahmen entspricht», schreibt
die Stadt.
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Wie soll der neue Spielplatz
aussehen?
Seit März 2026 ist die Fachstelle
Spielraumdaran, einen Ersatz zu
erarbeiten.Nunschlagensiezwei
Varianten – «Basis» und «Was-
ser» – vor. Der Spielplatz soll bei
beiden Varianten nach Südosten
verlegt werden und «kompakter
organisiert» werden, damit Kin-
der unterschiedlicher Altersstu-
fen den Ort gemeinsam nutzen
können.Der Spielbereich soll nä-
her an den heutigen Sandkasten
verlegtwerden.Diesersollaufge-
wertet werden, sein Standort
bleibtaberunverändert,daerden
ganzenTag imSchatten liegt.

Das Herzstück der Anlage
soll ein vielseitiges Klettergerüst
mit Turm und geschlossener
Rutschbahn werden. Kletter-
undBalancierelemente seien für
verschiedene Altersgruppen ge-
eignet. Ein Kriechtunnel und
Schaukelelemente sind auch
vorgesehen. Für zusätzlichen
Schatten sollen rundherumBäu-
megepflanztwerden.

Judith Frei Beim Sandkasten soll es nied-
rige Palisaden zum Anlehnen,
eine kleine Plattform und Ele-
mente aus der Sandwerkstatt
geben. Bei der Variante Was-
ser wird der Sandkasten um ei-
nige Wasserspielelemente er-
gänzt.
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Wie vielwird er kosten?
Die Variante Basis kostet rund
290’000 Franken, die Variante
Wasser 340’000 Franken. In
diesen Preisen sind die Spielge-
räte, die Umgebungsarbeiten
sowie die «aktuell abschätzba-
ren Aufwendungen für Rück-
bau, Aushub und Entsorgung»
enthalten. Zusätzliche Mass-
nahmen, die sich aus den lau-
fenden Untersuchungen erge-
ben können, sind damit nicht
abgedeckt.
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Wann soll er fertiggestellt
werden?
Wenn sich der Gemeinderat in
seiner kommenden Sitzung am
23. Juni für das Projekt entschei-
den sollte, plant die Stadt, den
neuen Spielplatz im Sommer
2027 zu eröffnen.

Wer durch den Mittelgang der
Franziskanerkirche in Solothurn
spaziert, findet links und rechts,
aber auch direkt oberhalb quad-
ratische Gemälde. Sie stehen im
Kontrast zur dunklen Kanzel,
demHolz und der sakralen Aus-
stattung der Kirche. Auffallend
ist auch der blaue Altar. Konzi-
piert und erstellt wurde die
künstlerische Ausstattung der
christkatholischenKirchevorex-
akt 30 Jahren in einer Zusam-
menarbeit der beiden Künstler
Jörg Mollet und Adelheid Han-
selmann. In ihre Arbeit sind ver-
schiedene Faktoren eingeflos-
sen. So orientierte sich JörgMol-
let vor allemamBegriff «Cantus
Firmus», der für die feststehen-
de, einstimmige undunverzierte
Hauptmelodie des liturgischen
Gesangs steht.

Oderkonkreter: «Einerseits
habe ich den Sonnengesang
vonFranzvonAssisi alsVorlage
genommen, andererseits stiess
ich bei der Recherche auf die
Basilika San Francesco in Assi-
si. In dieser sind vor allem die
Farben Blau und Gold, respek-
tive Gelb vorherrschend. Der
Künstler Giotto war einer der
ersten, der aus dem Himmel-
blau eine irdische Farbe mach-
te.»Molletwarund ist bisheute
von der Intensität und Symbo-
lik dieser Farben beeindruckt.
Hinzu kam das Wissen, dass in
der gregorianischen Musik die
Notenköpfe nicht wie heute el-
lipsenförmig, sondern quadra-
tisch waren.

Tief beeindruckt von
Mollets Ausführungen
Das alles erfuhr die Organistin
der Franziskanerkirche, Sally Jo

LuciliaMendes von Däniken

Rüedi, als sie imDezember2023
in der Franziskanerkirche wäh-
rend der Adventszeit einen
«Sternschnuppe»-Anlässe be-
suchte. Jörg Mollet hielt einen
Vortrag zu seinen auf Membra-
nen gemalten Bildern. Begleitet
wurdeerdabei vonSally JoRüe-
dis Sohn Tobias Rüedi, der die
Marimba spielte. «Ich war tief
beeindruckt von Mollets Aus-
führungen im Zusammenklang
mit der Musik meines Sohnes –
und so wuchs in mir die Idee,
dieseKraft inFormundFarbe in
einen Musikzyklus fliessen zu
lassen. Entstanden ist daraus
‹Sole blu›.»

Die Organistin tauscht sich bei
ihrer Arbeit gerne mit anderen
Musikern aus, ist experimen-
tierfreudigundbereit, auchmu-
sikalische Grenzen aufzubre-
chen.Nebst ihremSohn ist auch
der bekannte Trompeter und
Flügelhornist Daniel Woodtli
ein treuer Wegbegleiter. Er
spielt gerne in Kleinformatio-
nen –wie «TakeThree»mit Sal-
ly JoundTobiasRüedioderdem
Trio «Jütz». Diese beiden Trios
haben Schritt für Schritt zusam-
men ein neues musikalisches
Werk erarbeitet, das nun in die
Endphase geht und am Sonn-
tag, 21. Juni, um 17 Uhr, in der

Franziskanerkirche uraufge-
führt wird.

Sally Jo Rüedi erklärt: «Wir
haben dem ‹Sonnengesang› zu
fünft eine neue Form gegeben.
Ausgangspunkt waren die Ge-
mälde von JörgMollet. Die Zahl
vier spielt dabei eine wichtige
Rolle: nicht nur durch die quad-
ratischeForm,sondernauchda-
durch, dass die Bilder unter an-
derem die vier Elemente sowie
die vier Jahreszeiten symboli-
sieren.» Sally Jo Rüedi, Tobias
Rüedi, DanielWoodtli, Isa Kurz
und PhilippMoll suchten sich je
zwei bis drei der Gemälde aus
und begannen, die darin ver-

packten Elemente in Töne um-
zuwandeln. Schritt für Schritt
wurdendiesePartiturenzusam-
mengefügt, angepasst und so zu
einer Einheit vereint. Da zu
einem «Sonnengesang» nicht
nurMusik gehört, war bald klar,
dass auch Gesang seinen Platz
in diesemProjekt finden soll.

DerChor verbindet die
verschiedenen Sätze
Sally JoRüedi nahmKontakt auf
zumChor«Rheinstimmen»,mit
dem sie schonmehrfach zusam-
mengearbeitet hat. Der Basler
Chor ist ein wichtiger Bestand-
teil der verschiedenen Sätze und

trägtdazubei,diesemiteinander
zu verbinden. «Zwischen den
Sätzen haben wir liegende Töne
und unter anderem Ansätze des
gregorianischen Gesangs einge-
baut», so dieOrganistin. Zudem
vereint sie in «Sole blu» die
unterschiedlichsten Instrumen-
te: von der Orgel über die Ma-
rimba bis hin zu Flügelhorn,
Hackbrettoderderexotischklin-
genden Shrutibox.

So schliesst sich mit diesem
Konzert einkünstlerischerKreis:
Zuerst übertrugMollet die Stim-
munginderKircheaufFranzvon
AssisisWerk, umdaraus Farben,
FormenundTexturen entstehen
zu lassen.Undnunwurdendiese
GemäldezurVorlagefüreinneu-
esmusikalischesWerk.Der heu-
te 80-jährige Künstler beobach-
tet dies mit viel Freude: «Toll,
dass meine Arbeit nach dreissig
Jahren eine Aktualität erhält.
Der ‹Sonnengesang› gehört zur
Weltliteratur.DieTexte sindvor-
handen, die Musik dazu aber
verloren gegangen. Dass meine
Bilder San Francescos Werk zu
Klang verhelfen und zu einem
generationenübergreifenden
Konzert führen, macht mich
enormglücklich.»

Er selber hat dieMusik noch
nicht im Detail gehört, aber er
wirddieUraufführungvon«So-
le blu» besuchen. Er ist schon
jetzt überzeugt: «Das Konzert
wird zu 150 Prozent Antworten
aufdievonmirmitmeinenWer-
ken gestellten Fragen liefern.»
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So, 21. Juni, 17 Uhr, Franziskaner-
kirche, Solothurn; So, 5. Juli,
16 Uhr, Antoniuskirche, Basel;
Mo, 6. Juli, 20Uhr, KircheHerz
Jesu, Laufen; Sa, 24. Oktober,
16Uhr, Franziskanerkirche, Solo-
thurn.

Der neue Spielplatz soll in die Nähe des Sandkastens rücken.
Bild: Judith Frei

Musiker Tobias Rüedi, Organistin der Franziskanerkirche Sally Jo Rüedi (mit ihrer Shrutibox) und Künstler Jörg Mollet (von links) in der
Franziskanerkirche. Bild: Bruno Kissling

Kommt der neue Spielplatz 2027?
In seiner nächsten SitzungwirdderGemeinderat über denSpielplatz auf derChantierwiese befinden. EinÜberblick über die Spielplatz-Saga.

In der Franziskanerkirche werden Gemälde zu Musik
Für das neue Projekt «Sole blu» lässt sich dieOrganistin der Franziskanerkirche, Sally Jo Rüedi, durch die Bilder von JörgMollet inspirieren.


